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Exped des Halleschen Tageblatts

Zur Tagesgeschichte
Berlin den 26 Juni

Ueber unsere Lage schreibt die Magdeb Zeitung
Daß unser grimmigster Feind der Ultramontanismus

an Frankreich einen Bundesgenossen besitzt dessen Herzens
wunsch es ist Deutschland schwach und machtlos zu sehen
bedarf keiner Ausführung Auch wird man es nicht be
streiken können daß Frankreich keine günstige Gelegenheit
vorüber gehen lassen wird ohne den Persuch zu machen
sich an Deutschland während der Niederlagen von 1870 zu
rächen Es fragt sich nur wie dies ins Werk zu setzen und
sb überhaupt Aussicht auf solche günstigen Gelegenheiten vor
handen sei Allein das dürfte nach den Erfahrungen
des letzten Krieges jedem Franzosen klar sein kann
Frankreich gegen Deutschland nichts ausrichten um so weni
ger als die Machtmittel beider Länder seit 1870 sich
wesentlich zu Gunsten Deutschlands geändert haben Ohne
einen starken Bundesgenossen der sein Schwert entscheidend

in die Waagschale werfen kann hat daher unser westlicher
Nachbar allzu wenig Aussicht auf Erfolg

Ist nun unter den gegenwärtigen politischen Verhält
nissen für Frankreich Aussicht auf eine Allianz vorhanden
vermöge welcher ein Revanchekrieg durchgeführt werden
lönnte Wir meinen nein l weder gegenwärtig noch in ab
sehbare Zukunft Nur zwei Mächte sind es die für die
endgültige Entscheidung in einem Kriege gegen Deutschland
in Betracht kommen können Rußland und Oesterreich
Denn die kleineren Staaten wie Belgien Holland die
Schweiz Dänemark fallen nicht ausschlaggebend in die
Waagschale und von den Großmächten ist England bei
seinen unzureichenden Landstreitkräften welche ganz abge
sehen von der Unzugänglichkeit der deutschen Küsten eine
Landung von vornherein ausschließen und Italien wegen
seiner räumlichen Trennung welche einen für Deutschland
allein gefährlichen Angriff von der Seite oder im Rücken

Ja oder New
Novelle von W v Dünheim

Schluß

In bester Laune schloß Arthur sein Selbstgespräch und
suhr siegesgewiß davon

Eduard stand am Fenster und sah ihm kopfschüttelnd
nach Armer Junge I sagte er leise vor sich hin und
doch wer will den Ausgang vorhersagen Vielleicht giebt
sie ihm aus Verzweiflung ihr Jawort vielleicht hat sein
munteres Wesen wirklich Eingang gefunden Gut ist ja
der Kern in ihm O ich ertrüge es nicht I Krampfhaft
ballten sich seine Hände er schritt ins Zimmer zurück
und warf sich zerstört in den nächsten Sessel

Plötzlich sprang er auf Der Wagen rollte wieder
auf den Hof früher als er erwartet Wenn Arthur die
Geliebte nicht verfehlt so hatte sie ihn abgewiesen schnell
war er hinaus

Wie sah sein armer Freund aus Er glich einer
ehemals schmucken Fregatte die zerzaust und halbzerstört
aus der Seeschlacht kommt Im bloßen Haar saß er da
den Kragen das Vorhemdchen zerknittert die feinen duftenden
Handschuhe am Boden Auf den Hut hatte er sich in der
Aufregung gesetzt der neue Paletot hing mit dem Aermel
im Rade und war über und über voll Schmutz Eine
Thräne im Auge warf er sich in Eduards Arme

O diese Weiber sie sind eine wie die andere rief
er als sie im Zimmer w ren Keine hat ein Herz Aber
ich will mich rächen Um Klaras willen werde ich das
ganze Geschlecht mit Verachtung strafen Pathetisch rief
er aus Ich bleibe ledig

Das wird auch das Gescheuteste für Sie sein Herr
Arthur fiel hier Frau Neumann ein die gerade hereintrat
zum Ehemann taugen Sie doch nicht

Wie ich nicht zum Ehemann taugen gab er
hitzig zurück Ein exemplarischer Ehemann wäre ich ge
worden aber jetzt will ich es nicht niemals hören
Sie niemals

Donnerstag den 38 Juni

unmöglich macht nicht zu fürchten Uebrigens ist es ein
Lebensinteresse für Italien daß Deutschland in einem Kriege
mit Frankreich die Oberhand behalte denn Deutschlands
Niederlage würde dem Ultramonranismus Gelegenheit geben
die weltliche Herrschaft des Papstes wieder aufzurichten
d h also das Königreich Italien wieder zu zerschlagen

Wie steht es nun mit Rußland und Oesterreich So
lange Kaiser Alexander II die Geschicke des ersteren zu
lenken hat ist bei der innigen Freundschaft die ihn mit
Kaiser Wilhelm und seinem Sohne verbindet an einen
Krieg mit Deutschland wohl nicht zu denken so lange ist
aber auch eine gleiche Eventualität seitens des österreichi
schen Staats ausgeschlossen Denn ein Bündniß Frankreichs
und Oesterreichs mit seiner Spitze gegen Deutschland würde
sicher eine Allianz Rußlands mit Deutschland zu Folge
haben und daß beide Staaten zusammen ihren Gegnern
selbst wenn sich noch ein dritter Staat hinzugesellte mehr
als blos überlegen sind wird kein Einsichtiger bestreiken
Frankreich hat daher nur für den einen Fall günstige Chan
cen daß es ihm gelingt Rußland zu seinem Bundesgenossen
zu erwerben das fühlt man in Paris sehr wohl und grade
darum ist man dort stets freudiger Hoffnungen sobald ein
Börsenspekulant das große Ereigniß einer zwischen Berlin
und Petersburg eingetretenen Spannung ausposaunt Aber
auch den unwahrscheinlichen Fall einer russisch französischen
Allianz vorausgesetzt so würde eine solche doch nur dann
für Deutschland gefährlich werden wenn es den Kampf
allein aufnehmen müßte Das ist aber nicht zu erwarten
denn so wie Rußland auf solche Pläne einginge würde
Oesterreich voraussichtlich sich uns zur Seite stellen müssen
weil auch für dieses Reich namentlich im Hinblick auf die
orientalischen Wirren ein mächtiges Deutschland eine Lebens
frage ist Es war schon die Politik Friedrichs des Großen
Oesterreich die Allianz anzubieten gegen eine Action Ruß
lands welche die Interessen Oesterreichs im Orient ver
letzen könnte Und wir wissen aus den Berichten über die
sog parlamentarischen Soireen wie geneigt die Bismarck sche
Staatskunst ist der Politik des großen Königs zu folgen
Der Pauslawismus würde den ohnehin nicht festgefugten
Donaustaat auseinander sprengen sobald Rußlands unbe
schränkte Uebermacht ihm starke Hand leihen könnte Außer
dem darf man nicht vergessen daß der Russenhaß der Un
garn und die Sympathien der Deutsch Oesterreicher für
Deutschland schwer ins Gewicht fallen würden

Man könnte geneigt sein für Frankreich den Umstand
in Anschlag zu bringen daß in Deutschland zwei dem Reiche

feindlich gesinnte Parteien die Ultramontanen und die
Sozialdemokraten existiren welche bei ihrer sehr bedeutenden
Stärke die Actionskraft Deutschlands im Falle eines Krieges
empfindlich lähmeu würden In diesem Punkt sind wir

Die Alte nickte als sei sie es zufrieden Auch Eduard
vermochte sich trotz des Freundes Kummer leichter Heiterkeit
nicht zu erwehren

So erzähle doch drängte er
Sie hat mich fortgeschickt so viel erräthst du wohl

indessen das Schlimmste war die Art wie es geschah
rief er schmerzlich Als ob ich ein dummdreister Schul
junge wäre so hat sie mich behandelt recht von oben herab

Ach aber schön war sie dabei ich hätte sie trotz Allem
küssen mögen Es ist zum wahnsinnig werden

Nach einer Pause suhr er ruhiger fort
Daß ich mich durch ein einfaches nein nicht ab

schrecken ließ wirst du natürlich finden es ist einmal
nicht meine Art

Eduard unterdrückte nur noch mit Mühe das Lachen
Ich sprach also weiter Frauen Pflegen ja immer

kleine Scenen zu machen ehe sie die Waffen strecken Ich
wurde also dringlicher ich hielt ihr vor daß sie mir doch
unzweideutige Zeichen ihrer Zuneigung gegeben hätte daß sie
jetzt gar nicht nein sagen könne

Und was antwortete sie mir da ich müßte sie gänz
lich mißverstanden haben was sie sehr bedaure und
denke dir Eduard nur deiner Freundschaft hätte ich es
zu verdanken daß sie meinen Antrag so schonend
schonend sagte sie abgelehnt O es ist nicht zu
glauben I

Stürmisch rannte er im Zimmer auf und nieder
Dann zog er treuherzig Eduard bei Seite während Frau
Neumann sich entfernte

Dir will ich bei dieser Gelegenheit etwas verrathen
Eduard sie liebt dich glaub es mir sie liebt dich

glühend
Eduard gings wie ein Stich durchs Herz
Als ich sie fragend und trotzig ansah suhr der Freund

fort rieth sie mir ich solle zu dir zurückkehren um von
dir Takt zu lernen Wie ich ihr nun entgegnete du
nimmst mir das nicht übel ich glaubte doch dich hin
länglich ausstudirt zu haben da wurde sie Feuer und
Flamine Mit ein paar Augen wie zwei glühende Kohlen
sah sie mich an und dann kam dein Lob in wahren Kas

1877

indeß völlig beruhigt Niemand ist ultramontaner als der
Niederbaier Niemand würde aber auch tapferer wie er die
Feinde Deutschlands bekämpfen wer sie auch seien Mag
Jemand noch so sehr klerikalen oder sozialdemokratischen An
schauungen huldigen so bald er im deutschen Waffenrock
steckt ist er nur noch ein wohldisciplinirter Soldat der
überall seine Schuldigkeit thut Man schätze die große Masse
nicht nach den Parteiführern diese haben sich theilweise
durch schlechten Ehrgeiz verleitet in staats und deutsch
feindliche Anschauungen gleichsam hineingelebt während jene
nur schwach davon angehaucht sich den ursprünglichen In
stinkt bewahrt hat der gerade in Krisen unwiderstehlich zum
Durchbruch zu kommen pflegt

Wenn wir zum Schluß noch darauf hinweisen daß die
Aussichten für Frankreich über Deutschland zu siegen seit
dem letzten Kriege ungemein abgenommen haben da einmal
seitdem die Größen und Bevölkerungsverhältnisse beider
Länder sich außerordentlich zn Gunsten Deutschlands gestal
tet haben und sodann die Westgrenzen durch die Bollwerke
Straßburg und Metz ganz anders geschützt sind wie früher
so dürfen wir wohl die hierdurch genügend gerechtfertigte
Meinung aussprechen daß wir Deutsche mit Ruhe unsern
Arbeiten nachgehen können

Se Majestät der Kaiser haben den Wirklichen
Geheimen Ober Regierungs Rath und Direktor im Mini
sterium für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten
Dr Jacobi zum Vorsitzenden des Patentamtes ernannt

Fürst Bismarck der in diesen Tagen hier eintrifft
kürzt nicht etwa aus irgend welchen politischen Gründen seinen
Ausenthalt in Kissingen ab sondern reist von dort ab weil
seine Kur beendet ist Er wollte nicht länger dort bleiben
als bis gegen Ende Juni Wir bemerken dies weil hier
und da angenommen wurde es müßten wohl Zwischenfälle
ungewöhnlicher Art die Abreise des Kanzlers von Kissingen
beschleunigt haben

Fürst Bismarck hatte wie die Kreuzzeitung mel
det in Uebereinstimmung mit dem Kultusminister Dr Falk
sich für die Annahme der Hegel fchen Demission erklärt soll
aber nachträglich mit Rücksicht auf die bekannten berliner
Vorgänge sich gleichfalls im Sinne der Entschließung des
Kaisers ausgesprochen und den Präsidenten Dr Hermann
zum Fallenlassen seiner Bedenken bestimmt haben

Köln 26 Juni Nach einer Meldung der Kölnischen
Zeitung aus London begiebt sich Midhat Pascha heute
Nubar Pascha morgen nach Paris beide beabsichtigen in
einem deutschen Bade Aufenthalt zu nehmen

Ueber das Auftreten des Coloradokäfer in einem
Kartoffelfelde bei Mühlheim geht der Kölnischen Zeitung
die weitere Nachricht zu daß der Coloradokäfer von einer
aus 20 Morgen bestehenden Kartoffelackerfläche bis jetzt

kaden zum Vorschein daß ich mich vor die Stirn schlug und
dachte Da hast du solchen Ausbund von Tugend und
Edelsinn zum Freunde und weißt es gar nicht Zuletzt
folgten wie immer die Thränen Dann lief sie ins
Nebenzimmer und ich stand da wie ein Schneemann im
Frühjahrsregen Wie ich hergekommen weiß ich selber
noch nicht,

Eduard tröstete den Freund so gut es ging Ihm
selbst aber war es als habe er Sphärenmusik gehört Es
lag kein Zwang darin als er Arthur umarmte und mit
Wärme küßte Ernste Männer glauben am schwersten an
das Glück ihrer Liebe so ging es auch ihm Es mußte
ihm erst ein Dritter sagen sie liebt dich ehe ers für
möglich hielt Und wars auch nur Arthur es sagte s ihm
doch Jemand

Die Stimme seines Innern wiederholte die süßen
Worte Jubelnde Vögelschaaren erhoben sich über ihm und
schmetterten es in die Lüfte hinaus die Bäume rauschten es
vor seinem Fenster die Blumen winkten es ihm zu sie
liebt dich Ja nun wußte ers

Arthur lief eine Weile wie toll im Zimmer umher
dann beschwichtigte er sein empörtes Herz und
verlangte nach dem Frühstück

Die Geschichte hat mir einen Heidenappetit gemacht
versicherte er Frau Neumann wurde gerufen und kam
seinem Begehren mit Freuden nach

So ist s recht Herr Arthur meinte sie als er mit
Heißhunger zu essen begann stillen Sie Ihren Kummer
mit Schinkenbrod und Rothwein

Eduard war nicht im Stande auch nur das Geringste
anzurühren

Am Tage nach diesen Vorgängen war Arthur abgereist
und Eduard allein Dieser ließ den ersten Entschluß ohne
Zögern nach Dameran zu eilen bei näherer Ueberlegung
wieder fallen Der Augenblick für ihn war noch nicht ge
kommen Er ahnte daß Arthur s Eingreifen dort nach
haltigere Unruhe hervorgerufen haben würde als Jener es
geglaubt haben möchte Erst mußte einige Zeit darüber
hingehen



5 Morgen angegriffen habe und daß von dem Landrathe
des Bezirks energische Gegenmaßregeln getroffen worden seien

Wie 26 Juni Abgeordnetenhaus Die Südtiroler
Abgeordneten haben ihr Mandat niedergelegt In der
bezüglichen heute zur Verlesung gelangten Zuschrift erklären
dieselben das Haus habe durch die Abstimmung in der
Angelegenheit betreffend die Gewährung größerer Autonomie
für Südtirol bewiesen daß die Südtiroler Abgeordneten von
dem Hause nichts zu erwarten hätten

Pest 26 Juni Unterhaus Fortsetzung der Orient
debatte Graf Albert Appony betonte daß das Land die
Interessen der Monarchie am sichersten durch die Erhaltung
der Integrität der Türkei und durch die Respektirung der
bestehenden Verträge für gewahrt erachte wärend der frühere
Generalkonsul in Belgrad Kallay die Einführung von
Reformen zwar als unerläßlich bezeichnete zugleich aber
ebenfalls die Nothwendigkeit hervorhob die Integrität der
Türkei aufrecht zu erhalten Ministerpräsident Tisza ver
sicherte daß in dem letzten Ministerkonseil weder eine
Okkupation noch eine Mobilisirung beschlossen worden sei
und erklärte weiter die Monarchie sei entschlossen eine
Besitznahme benachbarten Gebietes durch eine fremde Macht
nicht zu dulden Beifall

Petersburg 26 Juni Gegenüber den verschiedenen
pessimistischen Gerüchten welche neuerdings durch die Freunde

der Türkei in Umlauf gesetzt werden und welche nur darauf
abzielen Zweifel über die guten Beziehungen Rußlands zu
den übrigen europäischen Großmächten hervorzurufen erklärt
die Agence Russe man müsse sich gegenwärtig halten
daß Rußland bevor es sich zum Kriege entschloß von den
an der orientalischen Frage interessirten Mächten befriedigende
Zusicherungcn erhalten habe Wie Rußland seine Ver
sprechungen in loyaler Weise erfüllen werde so sei auch kein
Zeifel daß die Mächte den ihrigen nachkommen würden
Der europäische Friede erscheine daher vollkommen gesichert
die Ergebnisse des orientalischen Krieges weit davon entfernt
den Frieden zu gefährden würden vielmehr zur Konsolidirung
desselben beitragen

London 26 Juni Dem Daily Telegraph zufolge
ist die Einbringung einer Extrakreditforderung von 2 Millionen
Pfd Sterl an das Parlament seitens der Regierung um
einige Tage verschoben worden

Malta 26 Juni Das deutsche Geschwader ist heute
Mittag von hier nach Port Said abgegangen

Rom 26 Juni Nach einer Meldung des Osser
vatore Romano ist Msgr Aloisi Masella zum Nuntius am
bairischeu Hofe ernannt worden und hat sich auf seinen
Posten nach München begeben

Der deutsche Botschafter v Keudell ist hier wieder
eingetroffen

Der Krieg
Petersburg 26 Juni Nach einer weiteren das

gestrige Telegramm aus Mazra ergänzenden Meldung über
den am 16 d M zwischen Seidekan und Delibaba über
Ferik Mehemed Pascha errungenen Sieg betrug der russische
Verlust 1 Kosakenoffizier 94 Kosaken an Todten 2 Offi
ziere 119 Soldaten verwundet

Konstantinopel 25 Juni Nach hier vorliegenden
Meldungen des Gouverneurs von Trapeznnt und Derwisch
Paschas vom 24 d über die Vorgänge bei Batum hätten
am Sonnabend mehrere russische Kolonnen die türkischen
Positionen bei Batum angegriffen wären jedoch mit einem
Verluste von 1000 Todten zurückgeworfen worden während
der Verlust der Türken sich auf nur 60 Todte und 150
Verwundete belaufen habe Die Russen hätten ihren An
griff darauf nochmals erneuert wären jedoch abermals zu

rückgeschlagen und zum Aufgeben ihrer ersten Operations
linie genöthigt worden der Verlust der Russen beziffere sich
auf 1500 Todte der Verlust der Türken sei unerheblich
Ferner wird hierher gemeldet die Russen hätten sich in
Folge des am Donnerstag von Monkhtar Pascha bei Deli
baba erreichten Erfolgs nach Mollah Suleiman hin zurück
gezogen in Bajazid seien wieder türkische Behörden einge
setzt Das Bombardement von Kars werde durch die Rus
sen fortgesetzt Nach weiteren Meldungen wird Rust
schuk von den Russen bombardirt eine große Anzahl von
Geschossen falle in die Stadt das Feuer werde türkischer
seits erwiedert Der Gesandte des Sultans an den
Emir von Afghanistan hat dem Vernehmen nach die Mis
sion die zwischen dem Emir und der englisch ostindischen
Regierung bestehenden Differenzen zum Ausgleich zu brin
gen Der frühere Polizeiminister und seitherige Gou
verneur von Janina Husni Pascha ist plötzlich gestorben

Konstantinopel 26 Juni Wie das Journal Bas
siret meldet würde einer der Oberbefehlshaber der beiden
in Montenegro operirenden Armeekorps zum Gouverneur
von Montenegro ernannt werden

Konstantinopel 26 Juni Der Minister des Aus
wärtigen hat unterm 24 d an die ottomanischen Vertre
tungen im Auslande ein Telegramm gerichtet in welchem
er auf Grund der vom Kaukasus eingegangenen Nachrichten
von den durch die Russen gegen die Civilbevölkerung verüb
ten Grausamkeiten Kenntniß giebt dieselben eindringlich
schildert und am Schluß sagt Wir unterbreiten dem Un
willen und der Verurtheilung des gesammten Europas diese
Verbrechen welche mit kaltem Blut und überlegt von den
Agenten einer Regierung besohlen sind die sich für den Ver
theidiger der Prinzipien der Civilisation ausgiebt und noch
bei Gelegenheit der in Bulgarien gegen den kaiserlichen Wil
len von einer verzweifelten Bevölkerung verübten Repressa
lien die öffentliche Meinung gegen uns zu erregen und uns
im Lichte von Barbaren erscheinen zu lassen suchte Nie
mals werden die kaiserliche Regierung und unsere loyale
Armee sich mit solchen Verbrechen beschmutzen ebenso wer
den unsere Bevölkerungen die Prinzipien der Humanität und
die Gesetze des Krieges die in so kühner Weise von dem
Feinde unseres Landes verletzt worden streng respektiren

Wien 26 Juni Wie der Politischen Korrespondenz
aus Bukarest vom heutigen Tage gemeldet wird haben die
Russen Hirsowa besetzt und zwar wie es scheint ohne Kampf
da die Türken es schleunig geräumt haben sollen Heute
früh fand wie weiter berichtet wird mit Tagesanbruch auf
der ganzen Donaulinie eine sehr heftige Kanonade sämmt
licher russischen und rumänischen Batterien statt Widdin
wurde gestern durch die rumänischen Batterien und Rüst
schuk durch die russischen an verschiedenen Stellen in Brand
geschossen Kaiser Alexander ist derselben Korrespondenz
zufolge heute nach Giurgewo abgereist und Fürst Gortfcha
koff mit der diplomatischen Kanzlei in Bukarest eingetrof
fen Aus Galatz vom 26 d geht der Pforte die Nach
richt zu daß vom 23 d bis zum gestrigen Tage 28,000
Mann russischer Truppen bei Braila über die Donau ge
gangen sind Von Galatz aus werde ununterbrochen Mu
nition auf das jenseitige Ufer der Donau geschasst

Wien 26 Juni Telegramm des Neuen Wiener
Tageblattes aus Bukarest von gestern Während des außer
ordentlich heftigen Bombardements von Giurgewo das die
Türken heute von 7 bis 10 Uhr Abends erneuerten traf
Fürst Karl von Rumänien dort ein Der Fürst besuchte
das Hospital in welchem die verwundeten Einwohner unter
gebracht waren und gerieth durch das Feuer der Türken
mehrere Male in Lebensgefahr

London 26 Juni Dem Reuter schen Bureau wird
aus Erzerum von gestern gemeldet am 21 und 22 d hät

Sodaun befand er sich gerade jetzt mit seinen Ange
legenheiten in einer Schwierigkeit welche er nur durch eine
hohe Beleihurg semes Gutes von der Provinzial Landschaft
heben konnte Nur wenn diese gelang vermochte er sich
von lästigen Hypotheken Verbindlichkeiten zu befreien ohne
Sorge in die Zukunft zu schauen und getrost das Schicksal
einer Frau an das seine zu ketten

Glücklicherweise war Herr Weber unter den Vertrauens
männern der Landschaft und ergriff sehr energisch seine
Partei Die geschäftlichen Beziehungen führten ihn auch
zunächst wieder nach Damerau Klara zeigte sich ihm
offener freundlicher als zuvor er glaubte sein Glück in
ihren Augen zu lesen

Arthurs Heirathsantrag hatte das Mädchen wie aus
einem Traum gerüttelt Es schien ihr wie eine Entweihung
ihrer stillen innigen Liebe daß dieser Mann wagen konnte
um sie zu werben Unbegreiflich war ihr daß er nicht
empfunden haben sollte wie ihr Herz einem Anderen gehöre
und sie maß sich die Schuld bei daß es soweit gekommen
Jetzt sollte es anders werden die zitternde Scheu wich vor
dem Recht der Liebe

Zwei Monate darauf waren Eduards Verhältnisse
ganz nach seinem Wunsche geregelt Sie können nun
getrost in die Zukunft blicken und ein Haus begründen mein
junger Freund sagte der alte Weber beim letzten Feder
strich zu ihm Jetzt stehen Sie so gesichert da wie nur
Einer in unserer Provinz aber Sie haben es auch redlich
verdient leicht war Ihre Aufgabe nicht

Das Lob freute Eduard um so mehr als er wußte
daß es ohne Nebenabsicht aus aufrichtigem Herzen kam
Auch daheim in Damerau wußte der alte Herr nicht genug
Anerkennendes über des jungen Barons Thätigkeit zu sagen
und dieser knüpfte schüchtern die Bitte daran die Damen
möchten ihm für einen Tag ihren Besuch gönnen Sie
sollten selbst sehen ob sie zufrieden sein könnten

Frau Weber sagte gern zu Klara zögerte aber Eduards
bittender Blick brachte auch sie zum Wanken Beide kamen
und der junge Mann war glückselig Nun vermochte er
auch seinem Versprechen gegen Frau Neumann gerecht wer
den und ihr die Braut noch vor der Entscheidung zu zeigen

Es wurde eine Runde durch Haus und Wirthschafts
räume gemacht und Klara überwand ein peinliches Gefühl
sehr bald im Eifer der Besichtigung Ihr klares Urtheil
setzte die alte Haushälterin mehr als einmal in Erstaunen

Diese war ganz glücklich daß endlich auch einmal ihr
Reich zur Geltung kam Sie meinte dies sei der schönste
Tag seit sie in Heinrichswalde war In einem unbewachten
Augenblick klopfte sie Eduard leise auf die Schulter Das
ist die Rechte flüsterte sie ihm zu und deutete auf Klärchen

Zum Schluß präseutirte Eduard seine schönen Pferde
und seine Fuhrwerke denn es mußte Alles genau geprüft
werden Da fiel des jungen Mädchens Blick auch auf des
Onkels Jagdwagen den sie von der Fahrt durch den Wald
her sogleich wiedererkannte

Ich habe ihn gekauft, erklärte Eduard mit einiger
Verlegenheit ich mochte ihn nicht missen Und in dem
selben Augenblick durchzuckte ihn ein Gedanke

Wir sollten eine Spazierfahrt machen wie damals
Fräulein Klara die Erinnerung ist mir werth sagte er
mit Herzklopfen

Das Mädchen sah die Mutter an die aber zur Seite
blickte als wolle sie über diesen Augenblick ihr Kind allein
entscheiden lassen Wieder war es der bittende Ausdruck in
Eduards Augen welcher am Ende siegte

Nach wenigen Minuten rollte das leichte Gefährt von
dannen Bewegt sahen die beiden alten Frauen den jungen
Leuten nach

Das wird ein Paar an dem meine siebzigjährigen
Augen noch eine rechte Freude erleben können ehe sie sich
für immer schließen meinte die Haushälterin Frau Weber
schwieg

Eduard und Klara sprachen nicht viel beide vermochten
kaum ruhig zu athmen Er bat sie ein achtsames Auge
auf seine Felder zu haben Sie fuhren ziemlich weit kamen
zuletzt auch in den Wald

Jetzt kenne ich die Wege genau meinte er lächelnd
und lenkte hierhin und dorthin bis auch ihr die Umgebung
bekannt wurde Noch wenige Minuten und er hatte die
Eiche am Ausgange des Waldes vor sich Unwillkürlich ließ
er die Pscrde langsamer gehen

ten ernste Gefechte bei den Engpässen ven Delibaba statt
gefunden die Russen hätten sich auf Seidekan zurückziehen
müssen Der Kampf habe 33 Stunden gedauert Dr
Verlust auf beiden Seiten sei beträchtlich

Ans Halle nnd Umgegend
Se Majestät der König haben den ordentlichen

Pro fessor in der theologischen Fakultät Dr Wolters zum
Mitgliede des Gerichtshofs für kirchliche Angelegenheiten
ernannt

Das von der Delegirten Conferenz der evangelischen
Gemeinden entworfene kirchliche Orts Statut enthält zunächst
folgende die Regulirung der Stolgebühren betreffende Pa
ragraphen

1 Alle Amtsverrichtungen bei Taufen Trauungen
und Todesfällen sind wenn dieselben in einfacher kirchlicher
Form verlangt werden unentgeltlich zu vollziehen

2 Die nach H 1 in einfacher Form unentgeltlich zu
verrichtenden kirchlichen Handlungen sind a diejenigen Tau
fen welche in der Kirche innerhalb der vom Gemeinde Kir
chenrath angeordneten Taufzeiten nach den agendarischen
Formularen vollzogen werden sowie die Nothtaufen b die
Trauungen in ver Kirche nach agendarischer Form inner
halb der festgesetzten Trauzeiten e die Abkündigungen und
Fürbitten von der Kanzel bei Todesfällen

Z 3 Unentgeltlich sind ferner zu verrichten a Sämmt
liche Abkündigungen und Fürbitten von der Kanzel b die
Eintragungen der vorkommenden kirchlichen Acte in die Kir
chenbücher und Gemeindelisten e die Aufgebote Präsenta
tionsschreiben Kirchenzeugnisse für Einheimische und alle
sonstigen kirchenamtlichen Schriften auch an die Kirchen
ärare sollen Abgaben für die gebührenfreien kirchlichen Acte
fernerhin nicht mehr gezahlt werden

4 Für besondere Leistungen und Feierlichkeiten bei
Taufen Trauungen und Beerdigungen wird für sämmtliche
Parochien der Stadt ein gleichmäßiger Gebührentarif festge
setzt und werden die bezüglichen Honorare demgemäß von
den Verpflichteten eingezogen

s 5 Als besondere ferner noch zu honorirende kirch
liche Handlungen gelten a die sämmtlichen HauStausen so
wie diejenigen Kirchentaufen welche außerhalb der angeord
neten Taufzeiten stattfinden b die Trauungen im Hause
sowie diejenigen Kirchentrauungen welche außerhalb der an
geordneten Trauzeit oder mit Orgelspiel Gesang Altar
schmuck und anderer festlicher Ausschmückung verlangt wer
den e bei Beerdigungen die Einsegnung der Leiche im
Sterbehause die Abholung und Begleitung derselben vom
Sterbehause oder von der Leichenhalle die Leichenrede und
alle geistlichen Handlungen auf dem Friedhofe oder Gottes
acker ä die Ausfertigung kirchlicher Zengnisfe an Auswärtige
Die dafür zu entrichtenden Gebühren betragen ausschließlich
nichtkirchlicher Handlungen wie Geläute Stellung von Wa
gen oder andern baaren Auslagen aä g, für Taufen im
Hause 6 für Taufen in der Kirche zu außergewöhnlicher
Zeit 3 //T aä b für Trauungen im Hause 40 für
Kirchentrauungen zur außergewöhnlichen Zeit oder mir den
angegebenen besonderen Festlichkeiten verbunden 20 aä
v für die Einsegnung der Leiche im Sterbehause 10
für Begleitung derselben vom Sterbehause sowie für alle
geistlichen Handlungen auf dem Friedhofe oder Gottesacker

20 aä ä für Ausfertigung kirchlicher Zeugnisse an
Auswärtige 1 Erlasse dieser Gebühren können bei Be
erdigungen von dem Geistlichen nach freiem Ermessen bei
den übrigen gebührenpflichtigen Handlungen auf Antrag der
Geistlichen von dem Verbandsvorstande gewährt werden

Z 6 Die Vereinnahmung der nach Z 4 5 zu beziehen
den Beträge geschieht durch den Küster der betreffenden Kir
chen welche dieselben nicht an den bisher Berechtigten son

Der Wald ist verschwiegen Fräulein Klara nahm er
mit zitternder Stimme das Wort aber jedesmal wenn ich
ihn durchwanderte rauschte er mir die Erinnerung an Alles
das zu was sie mir einst hier sagten Ich habe mich nicht
darüber zu beklagen denn ich bin ein Anderer geworden
seit jener Zeit ob der der ich werden sollte können nur
Sie entscheiden Sind Sie zufrieden mit mir

Gewiß ich bins Sie duldete daß er sanft ihre
Hand ergriff

Und wenn ich nun heute noch einmal die Frage thue
die sich damals vorschnell auf meine Lippen drängte liebe
innig geliebte Klara was werden Sie antworten Wollen
Sie nun die Meine werden ja oder nein

Sie hatte ihm mit verklärten Mienen zugehört
Ja mein Eduard, hauchte sie für das ganze

Leben

Dann lehnte sie das Haupt an seine Brust ihr
gepreßtes Herz machte sich in Thränen Luft

Frau Weber sah den strahlenden Gesichtern ihrer
Lieblinge an daß sie einig seien Es hätte kaum noch
dessen bedurft daß Eduard sie voll Rührung umarmte und
sie bat ihm eine gütige Mutter zu sein Sie fühlte sich
längst schon so

Gott sei mit Euch meine Kinder I sagte sie sanft

Papa Weber war über das Geschehene wie aus den
Wolken gefallen Er machte einige Einwendungen wegen
des adligen Schwiegersohnes aber es war ihm nicht sehr
ernst damit Schließlich hätte er auch seinem verzogensten
Kinde nimmermehr zu widerstehen vermocht Er konnte
also nichts Klügeres thun als gleichfalls feinen Segen
geben



dem an diejenige Kasse abzuführen haben aus der die Stol
gebühren entschädigt werden

7 Ehrenhonorare freiwillige Liebesgaben und Ge
schenke für Confirmanden Unterricht und besondere geistliche
Handlungen werden von den 1 6 aufgestellten Ordnun
gen nicht berührt und verbleiben wie bisher dem betreffenden
Geistlichen denen sie unmittelbar zu übersenden sind

Z 8 Die Geistlichen Kirchendiener und Kirchenkassen
welche aus den Accidenzien und Stolgebühren bisher einen
Theil ihrer Dotation bezogen haben allen Ansprüchen darauf
soweit dieselben deren eigenen Vortheil betreffen zu entsagen
und werden für die in Folge der vorstehenden Einrichtun
gen eintretenden Ausfälle entschädigt Die Entschädigung
wird für die nächstfolgenden 10 Jahre von Einführung
dieses Statuts an nach dem 3 jährigen Durchschnittssatze der
Gebühren Soll Emnahme aus dem Zeitraum vom 1 Octo
ber 1871 bis 30 September 1874 berechnet von 10 zu
10 Jahren findet eine Revision und anderweite Feststellung
derselben statt welche nach der etwaigen Vergrößerung der
Parochie und Vermehrung der Amtsarbeiten zu bemessen ist

Am Sonntage wird von Eilenbnrg aus ein Extra
zug Abends nach Halle eingelegt werden sobald das dort
stattfindende Sängerfest beendet ist Das Nähere siehe im
Jnseratentheil

Für nächsten Sonnabend Hatte das Direktorium
der lateinischen Hauptschule den Zöglingen derselben eine
Vergnügungsfahrt nach Thüringen in Aussicht gestellt Wie
wir hören hat sich aber die Thüringer Bahn mit den
Bedingungen bezüglich der Fahrpreise nicht einverstanden
erklärt Es ist zu hoffen daß den Schülern auf eine andere
Weise ein ähnliches Vergnügen geboten werden wird

Aus der Provinz
Se Majestät der König haben den Regierungsrath

Schönian zu Merseburg zum stellvertretenden Verwal
tungsmitgliede des Bezirks Verwaltuugsgerichts in Merse
burg für die Dauer seines Hauptamtes am Sitze des letzte
ren ernannt

Bei der Realschule in Erfurt ist die Beförderung
des ordentlichen Lehrers Dr Arnold Schmitz zum Ober
lehrer genehmigt worden

In Elster wer da wird der Sängerbund des
Meißner Landes sein großes Gausängerfest am 8 Juli ab
halten Der Bund besteht aus 18 Einzelvereinen mit etwa
500 Sängern

Hettstädt Am Sonntag den 24 d entstand
auf der Kupferhammer Hütte Feuer wodurch das Dach der
Rohhütte theilweise zerstört wurde

Zeitz 26 Juni In unserem Thiergarten wurde
gestern Nachmittag der Leinweber Laubner von hier erhängt
gefunden

Sachsen und Thüringen
Im Königreich Sachsen macht jetzt die Sozial

demokratie die ersten Versuche auch in den Landtag zu
dringen So ist namentlich in Chemnitz Herr Bebel von
den Seinen als Kandidat für den Landtag aufgestellt

Aus Dresden melden die Dr N Seit Freitag
voriger Woche sind in der Armee abermals zwei Selbst
morde vorgekommen und zwar beide in hiesiger Garnison
Zunächst erschoß sich am Freitag Abend kurz nach 10 Uhr
ein Grenadier des 1 Regiments Nr 100 in der von ihm
mit noch anderen Mannschaften bewohnten Stube der neuen
Kaserne der erste derartige traurige Fall welcher sich im
neuen Kasernengebäude in grauenerregender Weise ereignete
Liebesgram soll die Veranlassung zu der Entleibnng des

jungen Mannes gegeben haben Weiter erhängte sich am
Sonnabend in der 9 Stunde in seiner Arrestzelle des hie
sigen Festungsgefängnisses ein Gardist des Garde Reiter
Regiments über die Motive zur That ist uns Nichts be
kannt geworden

Anhalt
Dessau 23 Juni Die allgemeine Geschäftslosigkeit

mit welcher augenblicklich die meisten Gewerke zu kämpfen
haben hat auch die hiesigen Töpfermeister gezwungen eine
Lohnermäßigung bei den Gesellen eintreten zu lassen Die
Gesellen sind jedoch hiermit nicht zufrieden und so haben
wir seit der vorigen Woche einige 20 sinkende Töpfergesellen
Nach Versicherung der Meister sind die Gesellen bei dem
herabgesetzten Lohne immer noch im Stande wöchentlich
24 27 Mark zu verdienen so daß wir eine durch Noth
oder absolute Unmöglichkeit bescheidenen Auskommens gegebene

Berechtigung eines solchen im Principe an sich nicht zu
billigenden Vorgehens entschieden nicht anzuerkennen vermögen
Ihr Ziel werden die Strikenden auch schwerlich erreichen
denn es werden sich auswärtige Arbeitskräfte genug finden
die an Stelle der Feiernden einzutreten bereit sind

Eöth Ztg
Cöthen 26 Juni Der bisherige verantwortliche

Redacteur der Cöthenschen Ztg Herr Dr Ferdinand
Jaerschkerski ist heute Nacht nach kurzem Leiden ge
storben

Deutscher Personal Kalender
27 Juni

1814 Joh Fr Neichhardt f
1848 Heinr Zschokke f
1866 Die Preußen unter General von Steinmetz siegen bei

Nachod

1876 Prof Ehrenberg f

Danksagung
An das hochgeehrte Publikum der Stadt Halle a/S

Es ist mir eine angenehme Pflicht vor meinem Scheiden
aus Halle meinen innigsten tiefgefühltesten Dank für die
große Theilnahme und gütige Nachsicht die unsern Leistungen
in so hohem Grade zu Theil geworden hiermit auszusprechen
In der Hoffnung scheide ich von dem mir so lieb und werth
gewordenen Halle daß dasselbe Wohlwollen mir auch bei
meinem Wiedererscheinen Hierselbst bewahrt werde Bis dahin

rufe ich Allen ein herzliches Lebewohl und Auf Wiedersehen
entgegen

Halle a/S im Juni 1877 Achtungsvoll
L Wulfs Direktor

nebst Familie

Eingesandt
In unserem Halle hat sich der Bezug von Nah

rungsmitteln seit einiger Zeit immer bequemer gestaltet
will jetzt das Familienhaupt nach gethaner Arbeit einen
Labetrunk genießen will die Hausfrau des Morgens oder
Abends frische und gute Milch haben oder des Markttags
Butter oder dergl so bedarf es nur weniger Zeilen und Alles
wird uns jetzt frei ins Haus geliefert und zu demselben
Preise wie wir es früher und zwar nur an der Bezugs
quelle selbst erhielten So steht uns nun in diesen Tagen
die Begründung eines neuen derartigen Unternehmens bevor
Herr Franz Keil alter Markt 5 will nämlich neben
seinem hierorts seit 13 Jahren bestehenden Eonditorei und
Honigkuchen Geschäft am 1 Juli d I ein zweites Geschäft
unter der Firma Hallesche Brod Fabrik errichten und den
Einwohnern unserer Stadt das Brod direkt ins Haus
liefern Allerdings ist das eigentlich an sich nichts Neues
doch ist eine Neuheit darin zu finden daß man an jedem

Tage der Woche aus reinem Roggenmehl bereitetes schönes
schmackhaftes Hausbackenbrod zu solidem Preise erhallen
kann Wir wünschen guten Erfolg

Nachtrag
London 27 Juni Orig Telegr Standard tritt

den Meldungen der Blätter über eine Extrakreditforderung
entgegen und behauptet die Regierung erblicke noch keine
Nothwendigkeit einen Extrakredit beanspruchen zu müssen

Paris 24 Juni Napoleonische Propaganda In
Fontainebleau erscheint unter dem Titel L Empire eine
Wochenschrift welche für ein Jahresabonnement von 7 Fr
eine Photographie des kaiserlichen Prinzen im Werthe von
8 Fr als Prämie bietet Die France bemerkt Warum
nennt das Blait Napoleon Eugen Louis Jean Joseph Seine
Hoheit den kaiserlichen Prinzen Entweder er ist nur ein
im Auslande lebender französischer Bürger oder da er groß
jährig und sein Vater Kaiser Napoleon III todt ist er ist
Seine Majestät Kaiser Napoleon IV Er kann sich wenn
es ihm gefällt Prinz Napoleon Eugen oder Gras Pierre
fonds nennen aber er sollte nicht gestatten daß man ihn
fälschlich als den kaiserlichen Prinzen bezeichnete Nennt sich
etwa der Graf Chambord Kronprinz Er ist entweder der
Gras Chambord oder der König Heinrich V

Paris 26 Juni Der Moniteur universel ver
sichert Mac Mahon werde nach Berufung der Wähler ein
Manifest an die Nation richten mit den Unterschriften der
offiziellen Kandidaten unter derjenigen des Marschalls
Thiers wird ein Rundschreiben an die Wähler richten
welches in ganz Frankreich verbreitet werden soll

Der Krieg
Galatz 25 Juni Die Avantgarde des russischen

Kiew schen Grenadierkorps unter General Schamscheff ist in
Haidarkoi eingetroffen der linke Flügel unter General Nar
bat steht vor Babadagh Bei Araklar und Dojeni fanden
scharfe Gefechte statt Die türkischen Truppen ziehen sich
auf Medfchidie zurück Bei Jalomnitza haben russische See
leute über die Donau gesetzt wurden jedoch von türkischen
Truppen in Hirsowa zum Rückgehen gezwungen

London 26 Juni Dailh News behauptet daß
der Hauptübergang der Russen unzweifelhaft bei Simnitza
und Turn Magurelli beabsichtigt werde Alles Andere sei
Finte Die Verschwörung zum Zwecke den Suezkanal in die
Luft zu sprengen wird bestätigt Zu Land und zu Wasser
ist eine besondere Polizei unter Leitung von zwei englischen
Offizieren organisirt

Dailh Telegraph meldet daß alle Vorbereitungen
zur Mobilisirnng der serbischen Armee vollendet sind

Rnstschnk 25 Juni Die gestern stattgehabte Be
schießung aus russischen Batterien von Giurgewo aus hat
die Stadt schwer geschädigt das christliche und das spanische
Quartier sind stark mitgenommen das englische Konsulats
gebäude ist gänzlich das deutsche theilweise zerstört Der
Konak Schloß des Gouverneurs und die Spitäler wurden
ebenfalls erheblich beschädigt 100 Civilpersonen darunter
drei englische Damen erlitten schwere Verwundungen Vom
Konsulatspersonal wurde Niemand verletzt der österreichische
und der deutsche Konsul sorgten mit Ausopferung für ihre
Schützlinge

Submissions Anzeiger
Lieferung von 210 Schemeln 10 Schränken und 13 Waschtischen

Termin 2 Juli Kgl Garnison Verwaltung Erfurt
Lieferung von kiefernen Rund und geschnittenen Hölzern sowie eichenen

geschnittenen Hölzern Termin 7 Juli Mansfeldsche Materialie
Factorie Eisleben

Original Anzeigen in der Exped d Bl

Die Erd und Maurer Arbeiten uebst Lieferung der zugehörigen Binde
materialien zum Neubau des Oekouomie Gebäudes für die Köuigl Universitäts
Kliuikeu Hierselbst sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Refleetanten
wollen ihre Offerten bis spätestens Dienstag den 3 Juli er Vormittags 11 Uhr
in meinem Bureau Magdeburgerstratze 27 versiegelt und portofrei abgeben woselbst
Zeichnungen Kostenanschlag und Bedingungen während der Büreanstunden zur Einsicht
ausliegen

Halle a/S den 25 Juni 1877 Königlicher Landbanmeister
von l ittllviuaiiii

2 freuudl möbl Zimmer sind an 1 oder 2
Herren I Juli zu vermiethen Königsstr 20o I

Eine srvl gut möbl Stube und Kammer
parterre ist monatsweise zu vermiethen u so
gleich zu beziehen gr Wallstraße 5

Möbl Stube an 1 oder 2 Herren
große Brauhausgasse 19 II

Möblirte Stuben berm
Geiststratze 7 L

Bekanntmachn
Halle Sorau Gnbeuer Eisenbahn

Aus Anlaß des am 1 Juli er in Eilenburg stattfindenden Sänger
festes werden wir im Interesse der Theilnehmer an demselben für die
Rückfahrt Eilenburg Halle einen Extrazug einlegen

Abfahrt von Eilenburg 10 Abends von Crensitz 10 von De
litzsch 115 Ankunft in Halle 11 Abends

Zur Benutzung vieses Extrazuges berechtigen die an diesem Tage auf den Stationen
von Halle bis Eilenburg gelösten Tagesbillets

Königliche Eisenbahn Kommission

Freitag den ZS Juni
zum Krunnenfest

von der auf 4V Manu verstärkte Kapelle des Stadtmnsik
direktor Herrn M verbunden mit Illumination
des ganzen Gartens und

Anfang 4 2 zjhr Entree Rpfg
Näheres durch Austrage und Anschlagezettel

Eine freundliche möblirte Stube ist
zu vermiethen Mark t 5

Ein anst Herr findet vom 1 Juli c ab
g möbl Wohnung gr Schlamm 4 I im
Vorderhause

Anst Schlafstelle kl Ulrichsstraße 7 H
Anst Schlafstelle m K Zenkergaffe 3
Anst Schlafstelle m K Kön igsstr 17 H l

Anst Schlafstelle m K gr Branhsg 19 II

Möbl Wohnung u anst schläfst sos be
ziehbar Kransenstr 1 neben Freybergs Garten

Möbl Zimmer Mittelstraße 17

Möbl Stube
verm billig

für 1 oder 2 anst Damen
gr Steinstr 59 Hof 1

Höchst bemerkenswklth
Um hiesigen soliden Leuten die Anschaffung

von Möbel Betten Wäsche Garderoben
s w zu erleichtern werden solche auf

monatliche oder wöchentliche

Abzahlung
gegeben Näheres

Niemeyerstratze 15 2 Tr l
Hutfabrik von

Strohhut Wiische jede Woche von Mittwoch
bis Sonnabend

MM wird gebraunt Brüderstr 13 p

Fein möbl Wohnung Mittelstraße 17

100V 800 500 400 300 Thaler
hat noch auf Hypothek auszuleihen

Ä Bleeser Schmeerstraße 25 II

Möbelfnhrwerk
grotzes und kleines bei S
Brunoswarte 16 Vom 1 Jnli ab

Taubengasse

von WMßKZgr Rittergasse 3
groß und klein Billig

HUHHöbelfuhren werden angenommen

M Geiststratze 42
1500 Mark auszul Fleischerg 16 II r

Danksaguug
Herzlichen Dank allen Denen die den Sarg

unseres theuren dahingeschiedenen Sohnes des
Mechaniker Gehülfen Max Nebel so überaus
reichlich mit Kronen und Kränzen schmückten
sowie allen Denen die ihn zu seiner letzten
Ruhestätte begleiteten und trugen und uns in
unserm Schmerze durch ihr Beileid unterstütz
ten ganz besonders aber Dank dem Herrn
Pastor Sickel für seine trostreichen Worte
auf dem Friedhofe

Die tiefbetrübten Eltern und Geschwister
Nebel

Polizei Wa ch tmeister

Danksagung
Für die vielen und ehrenden Beweise der

Liebe und Theilnahme sowie für die reiche
Ausschmückung des Sarges von nah und fern
bei dem Begräbniß meiner theuren und guten
Frau Friederike Reuscher geb Gentzsch
sowie auch dem Herrn Archidiakonns Pfanne
für die zu Herzen gehenden am Grabe ge
sprochenen Trostesworte meinen innigstgesühl
teu Dank

den 27 Juni 1877
Albert Reuscher



Im Garten des Gasthofes zum goldenen Hirsch
WM Eingang Frauckeus und Leipzigerstraße UM

Donnerstag den 28 Jnni

von der ZI Wv pvI unter der Direktion des Herr I it i zx

MU KMGUHMUUx TMr S8v KU n ti tI n IlirtI SOAnfang 8 Uhr Eutree 20 PfennigeM C r stU r rl it r hochfein
Achtungsvoll

it

K

Donnerstag den 28 Jnni er Vor
mittag 19 Uhr versteigere ich für fremde
Rechnung folgende bei den Herren Ziirn H
Steinert Magdeburgerstratze 43 lagernde
Weine als 12 Oxhoft div Rothwein und 4
Ohm Weißwein

HV Aukt Kommissar

ISvrisI rtettiser llvir u Mme
vom bis doeliköivstsu LskiiröAnfertigung comptetter Au8jlellern

xroinxt unll dilliAst
6r0886 äer ii6U68t6n Damen XraMu Mtä

8tu1p6v 0r86ttM 00 6 unä
in OderdßmäM XraZM uuä Nausolitztwv

Sonnabend den 30 Juni c von 10 Uhr
ab versteigere ich auf dem Rathskeller in
Gerber s Restauration verschiedene Möbel

Möbel und allerhand Gegenstände wird
Herr Gerber noch zu dieser Auction zur
Versteigerung für mich annehmen

Fehling AuctionS Kommissar
Die besten neuen Isländer Heringe

bekommt man in der Heringshandlung iiet wie Arepp Anterklcider
MjävI O MVVödtö TIlltSZ ZLiL Z K I U8 H

Laum ollv V eoKiw VvIIo uvä
6188 kaMK in Msv r0886v dv8t 80r

U tii tv8 I ÄA 61 billigt dei A

Eiserne Saugepumpen
von 2l/s 3 31 z 4 Kolbend

liefere zu 16,50 20,50 30,25 39,50 Mark
Complete Abessinierbrnnnen

in Verbind mit obig Pumpe incl 3 Meter
Rohr und Patentsandfilter zu

28 36 48 63 Mark
jeder Meter mehr 1 60 2,25 2,75 4

Ferner empfehle Erdbohrer Bohrröhren
Ketten und Jauchepumpen hohe eiserne
Straßenpumpen Saug und Druckpumpen
Gartenspritzen Spritzpumpen Tiefbrunnen
pumpen Filter Leitungsröhren c Preis
courante gratis Vertreter erwünscht

Hermann LlasenAorik Lsrlin 8
Lonisenufer 3 t

Fabr von eisernen Pumpen Abessinierbrunnen
und Erdbohrwerkzeugen

Technisches Büreau für Brunnenbau und
Erdbohrungen

kdeäer VöillKütörbsÄtizör
General Agentur und Jäger

kr

N aD IMr eü6mi8eii6 Kßinlitzit 8äwmt1ieli6r
uuä 8piritu086n virä Aarantitz 6l6i8t6t

in verschiedenen Größen von 12 an bei

Movbiu
Zapfeustratze 16

MS Federn Mzr
Fein gerissenen ungarischen Schwanen

Schleiß sowie andere feine Schleitzfedern
und neue fertige Betten empfiehlt zu billigen
Preisen A Strobel verw Rümpler

im Gasthof zum Pelikan Hof links

aus Galizien zur Auswahl Durch den Selbst
einkauf in Galizien bin ich in den Stand
gesetzt billig zu verkaufen

Fr Benkwiiz gr Rittergasse 18
Mehrere gute Federbetten billig zu ver

kaufen Schmeerstraße 21 Eingang Kuhgasse

Baustellen
jede ca 40 Ruthen Merseburgerstraße ge
legen zu verkaufen

H Ad Pnrsche Merseburgerstr 13
Sauerkohl Giebichenst Brod Blumentritt

Ein zweirädriger Wagen und mehreres
Maurer Handwerkszeug ist preiswerth zu

verkaufen Thalgasse 1 I
Das ein kl Kanonenofen billig zu verk
Die Souterraiu Wohuuug im

Hause alter Markt 36 auch
alsGeschiiftsloeal verwendbar
ist zum 1 Oetover zu verMie
then Preis 300 pro anno

Ein Posten Taillen Tücher

III Nvuo8te, uuä

Feinste Isländer Heringe
das beste was existirt Amerikanisches Fleisch Zunqe u Schinken
Waltershiinser Zervelatwurst beste Qualität bei

l vi Ä Leipzigerstratze 98

Krous UulK
Heilte Donnerstag den 28 Juni

Letzte Abschieds und
Benefiz Vorstellung
des Komilers Herrn 8t kano

Anfang 8 Uhr Abends
Cassenöffnung 1 Stunde vorher

Zum 1 Male Tomi der brasilianische
Affe komische Pantomime in 1 Act

Zum 1 Male Die Schlacht bei Gra
Vtlotte komisches Intermezzo arrangirt
von dem Benefizianten aus besonderer
Gefälligkeit werden 16 hiesige Dillettan
ten mitwirken

Parodie Der Clown als Schnls
reitcr ausgef von dem Benefizianten

Zum 1 Male Großes Tenfelss
Manöver geritten von 8 Herren ohne
Sattel und Zaum

Alles Uebrige durch Plakate Ein
trittspreise wie bekannt

Für Schüler der Gewerbeschule der
Realschule der Latina und des städt
Gymnasiums für heutige und morgende
Vorstellung Sperrsitz 1 1 Platz
75 und 2 Platz 50
Hochachtungsvoll L Wulfs Director

S tadt Theater in Halle
Donnerstag den 28 Jnni e

Viertes Gesammt Gastspiel
der Mitglieder des grotzherzogl siichs

Hoftheaters aus Weimar

iVappK
Trauerspiel in 5 Acten von Grillparzer

Billetverkauf in der Musikalienhandlung von
H Karmrodt Barfüßerstr 19

Zirkel
Donnerstag den 28 Juni

Ntstaurakt Eiskeller
gr Schlamm 9 auch Eingang

gr Ulrich Istratze 4
Donnerstag den 28 Juni er von

7 Uhr Abends

Militär Mnfik

Heute Donnerstag
SS

ÜMlim U dw jz vn
Heute Donnerstag 7 Uhr Speckkuchen

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckern des Waisenhauses

iwlMsnl l wiiietiacke
Schulverg 19

Empfehle meinen kräftigen Mittagstisch
u 60 H Bier fein auf Eis Auch schenke
ich von heute ab vorzügliches Weißbier
iu und außer dem Hause Aug Prätsch

UnUrbM W l
Morgen Freitag Abend in Freyberg s

Garten gemeinschaftliche Probe
Der Bnndes Borstand
Hierzu ine Beilage
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